
Liebe Leserin, lieber Leser

Laut einer Studie des Bundesamts für 
Statistik sieht die Schweizer Bevölke-
rung Bedrohungen für Mensch und 
Umwelt vor allem im Biodiversitäts-
verlust (49 %), im Klimawandel (48 %) 
und der Wasserknappheit (47 %). 
Schweizerinnen und Schweizer neh-
men also das Aussterben von Arten 
durchaus wahr. Dies wären grund-
sätzlich gute Voraussetzungen für die 
Annahme der Biodiversitätsinitiative, 
die am 22. September 2024 zur Ab-
stimmung kommt. Doch leider liefert 
dieselbe Umfrage auch ein anderes 
erstaunliches Ergebnis: In unserem 
Land schätzen 89 % der Bevölkerung 
die Umweltqualität in ihrer Wohnum-
gebung als sehr gut oder eher gut ein. 
Bezüglich der Umweltqualität in der 
ganzen Schweiz sind noch 86 % die-
ser Meinung. Bei der Qualität der Um-
welt weltweit hingegen sind dies le-
diglich 18 %. Daraus scheint 
hervorzugehen, dass das Artenster-
ben vor allem im Ausland wahrge-
nommen wird, jedoch kaum in der 
Schweiz.

Dieses Resultat steht allerdings im 
grossen Gegensatz zur Realität: Im 
Vergleich zu unseren Nachbarn hat 
die Schweiz die längsten Roten Lis-
ten. In keinem Nachbarland sind so 
viele Tier- und Pflanzenarten und da-
mit ganze Ökosysteme bedroht wie 
hierzulande. Zu den bedrohten Arten- 
gruppen gehören auch unsere Brut- 
vögel: 40 % der Brutvögel gelten als 
gefährdet. Rote Listen anderer Arten-
gruppen zeigen ein ähnlich bedrohli-
ches Bild. Der Verlust der Artenvielfalt  
ist somit nicht nur ein Problem ferner 

Länder, sondern in ganz besonde- 
rem Masse auch eines der Schweiz. 
Dieser Biodiversitätsverlust hat je-
doch nicht nur Auswirkungen auf die 
Organismengruppen selbst, sondern 
schlägt sich auch auf die Ökosystem-
dienstleistungen nieder, die wir als 
Menschen aus einer intakten Umwelt 
beziehen. Letztlich sind wir also alle 
vom Biodiversitätsverlust betroffen.

BirdLife Luzern wird sich auch un-
ter unserem Co-Präsidium, für das 
wir an der Delegiertenversammlung 
Ende März 2024 kandidieren, weiter-
hin für die Förderung der Biodiversität 
im Kanton Luzern einsetzen. Darum 
unterstützen wir die Biodiversitätsini-
tiative am 22. September 2024 auch 
mit einem überzeugenden «Ja» an 
der Urne.
Yvonne Keiser und Christian Schano, 

Kandidierendes Co-Präsidium

Informationen von BirdLife Luzern, www.birdlife-luzern.ch
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Die Bestände der einst häufigen Turteltauben sind heute in der Schweiz sehr klein,  
rückläufig und stark gefährdet. Unser Land muss dringend mehr für diese und  
andere Arten tun. 
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